
Satzung 
„Förderverein Musikzweig  
Gymnasium Bondenwald“ 

(nachfolgend Verein genannt) 
 

§ 1 Name und Sitz 

1. Der am 13.11.2006 gegründete Verein 
führt den Namen „Förderverein Musik-
zweig Gymnasium Bondenwald“. Er soll in 
das Vereinsregister eingetragen werden. 
Nach der Eintragung führt der Verein den 
Namenszusatz „e.V.“. 

2. Der Verein hat seinen Sitz in Hamburg 
und ist im Vereinsregister beim Amtsge-
richt Hamburg eingetragen. 

§ 2 Zweckbestimmung 

1. Zweck des Vereins ist die Förderung der 
musikalischen Bildung und Erziehung am 
Gymnasium Bondenwald, im Besonderen 
die ideelle, finanzielle und materielle För-
derung aller am Gymnasium Bondenwald 
eingerichteten und tätigen Musikgruppen, 
unabhängig von der Klassenstufe oder 
Musikrichtung. 

2. Der Satzungszweck wird insbesondere 
verwirklicht durch: 
- die Erhebung von Mitgliedsbeiträgen, 
- die Beschaffung von Mitteln und Spenden 
(bei Veranstaltungen, durch Firmenan-
sprache, etc.), 
- die Durchführung von Öffentlichkeitsar-
beit und Werbung aller Art für den Verein 
bzw. die Ziele des Vereins, 
- die Bereitstellung von Materialien und 
finanziellen Mitteln zur Unterstützung der 
musikalischen Ausbildung der Schülerin-
nen und Schüler des Gymnasiums Bon-
denwald, 
- die kostengünstige Ausleihmöglichkeit 
von Instrumenten für interessierte Schüle-
rinnen und Schüler des Gymnasiums Bon-
denwald, 
- die organisatorische und finanzielle Un-
terstützung von musikalischen Veranstal-
tungen wie Präsentationen, Workshops und 
Musikproben- und Konzertreisen, 
- die Pflege der Verbundenheit der jeweils 
aktuellen und ehemaligen Eltern-, Schüler- 
und Lehrerschaft untereinander. 

§ 3 Gemeinnützigkeit 

Der Verein verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte 
Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein 
ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster 
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel 
des Vereins dürfen nur für die satzungsmä-
ßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen 
aus Mitteln des Vereins. Keine Person darf 
durch Ausgaben, die dem Zweck des Ver-
eins fremd sind, oder durch unverhältnis-
mäßig hohe Vergütungen begünstigt wer-
den. 

§ 4 Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr ist  das Schuljahr (1.8.  – 
31.7.). 

§ 5 Mitgliedschaft 

Mitglied kann jede natürliche oder juristi-
sche Person werden. Der Verein besteht aus 
aktiven und Fördermitgliedern (ordentliche 
Mitglieder) sowie aus Ehrenmitgliedern. 
Aktive Mitglieder sind die im Verein direkt 
mitarbeitenden Mitglieder. Fördermitglie-
der sind Mitglieder, die sich zwar nicht 
aktiv innerhalb des Vereins betätigen, 
jedoch die Ziele und auch den Zweck des 
Vereins in geeigneter Weise fördern und 
unterstützen. Zum Ehrenmitglied werden 
Mitglieder ernannt, die sich in besonderer 
Weise um den Verein oder den Musikbe-
reich am Gymnasium Bondenwald verdient 
gemacht haben. Hierfür ist ein Beschluss 
der Mitgliederversammlung erforderlich. 
Ehrenmitglieder sind von der Beitragszah-
lung befreit, sie haben jedoch die gleichen 
Rechte und Pflichten wie ordentliche Mit-
glieder und können insbesondere an sämtli-
chen öffentlichen Versammlungen und 
Sitzungen teilnehmen. 

§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

Die Mitglieder sind berechtigt, an allen 
angebotenen Veranstaltungen des Vereins 
teilzunehmen und Informationen in Ver-
einsangelegenheiten zu erhalten. Sie haben 
darüber hinaus das Recht, gegenüber dem 
Vorstand und der Mitgliederversammlung 
Anträge zu stellen. In der Mitgliederver-
sammlung kann das Stimmrecht nur per-
sönlich ausgeübt werden. Die Mitglieder 
sind verpflichtet, den Verein und den Ver-
einszweck – auch in der Öffentlichkeit – in 
ordnungsgemäßer Weise zu unterstützen. 

§ 7 Beginn und Ende der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft muss gegenüber dem 
Vorstand schriftlich beantragt werden. 
Über die schriftliche Beitrittserklärung 
entscheidet der Vorstand mit einfacher 
Stimmenmehrheit abschließend. Der Vor-
stand ist nicht verpflichtet, Ablehnungs-
gründe dem/der Antragsteller/in mitzutei-
len. Der abgelehnte Antragsteller kann die 
Mitgliederversammlung anrufen, abschlie-
ßend über seinen Mitgliedsantrag zu ent-
scheiden. Die Mitgliedschaft beginnt bei 
Annahme durch den Vorstand mit dem 
Eingang des unterzeichneten Beitrittsantra-
ges. 
Die Mitgliedschaft endet durch freiwilligen 
Austritt, Ausschluss, Tod des Mitglieds 
oder Verlust der Rechtsfähigkeit bei juristi-
schen Personen. Die freiwillige Beendi-
gung der Mitgliedschaft muss durch schrift-
liche Kündigung zum Ende des 
Geschäftsjahrs gegenüber dem Vorstand 
erklärt werden. Der Ausschluss eines Mit-
glieds mit sofortiger Wirkung und aus 
wichtigem Grund kann dann ausgesprochen 
werden, wenn das Mitglied in grober Weise 

gegen die Satzung, Ordnungen, den Sat-
zungszweck oder die Vereinsinteressen 
verstößt. Über den Ausschluss eines Mit-
glieds entscheidet der Vorstand mit einfa-
cher Stimmenmehrheit. Dem Mitglied ist 
unter Fristsetzung von zwei Wochen Gele-
genheit zu geben, sich vor dem Vereinsaus-
schluss zu den erhobenen Vorwürfen zu 
äußern. Bei Beendigung der Mitgliedschaft, 
gleich aus welchem Grund, erlöschen alle 
Ansprüche aus dem Mitgliedsverhältnis. 
Eine Rückgewähr von Beiträgen, Spenden 
oder sonstigen Unterstützungsleistungen ist 
grundsätzlich ausgeschlossen. Der An-
spruch des Vereins auf rückständige Bei-
tragsforderungen bleibt hiervon unberührt. 

§ 8 Mitgliedsbeiträge 

Es wird ein Jahresbeitrag erhoben, der mit 
dem Beitritt zum Verein und dann jeweils 
zum Anfang des Geschäftsjahres fällig 
wird. Für die Höhe der jährlichen Mitglie-
der- bzw. Förderbeiträge ist die jeweils 
gültige Beitragsordnung maßgebend, die 
von der Mitgliederversammlung beschlos-
sen wird. 

§ 9 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind der Vorstand und 
die Mitgliederversammlung. 

§ 10 Vorstand 

1. Der Vorstand setzt sich wie folgt zu-
sammen: ein Vorsitzender, ein stellvertre-
tender Vorsitzender, ein Kassenwart, ein 
Schriftführer, ein Beisitzer. Sie werden von 
der Mitgliederversammlung für die Dauer 
von 2 Jahren gewählt. Zum Vorstand kann 
nur gewählt werden, wer das 
18. Lebensjahr vollendet hat. Auch Ehren-
mitglieder können in den Vorstand gewählt 
werden. Die unbegrenzte Wiederwahl von 
Vorstandsmitgliedern ist zulässig. Die 
Vorstandsmitglieder bleiben bis zur Wahl 
ihrer Nachfolger im Amt. 

2. Der Vorstand leitet verantwortlich die 
Vereinsarbeit. Er kann sich eine Geschäfts-
ordnung sowie eine Finanzordnung geben 
und kann besondere Aufgaben unter seinen 
Mitgliedern verteilen oder Ausschüsse für 
deren Bearbeitung oder Vorbereitung ein-
setzen. 

3. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind 
der erste Vorsitzende, der stellvertretende 
Vorsitzende sowie der Schriftführer. Zwei 
Vorstandsmitglieder vertreten den Verein 
gerichtlich und außergerichtlich gemein-
sam. Für bestimmte Rechtsgeschäfte im 
Rahmen des gewöhnlichen Geschäftsbe-
triebs bei der Erledigung der satzungsge-
mäßen Aufgaben des Vereins kann durch 
Vorstandsbeschluss einem Vorstandsmit-
glied Einzelvertretungsvollmacht erteilt 
werden. 

4. Die Vorstandschaft beschließt mit einfa-
cher Stimmenmehrheit. Der Vorstand ist 
beschlussfähig, wenn mindestens drei 



Mitglieder anwesend sind. Bei Stimmen-
gleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

5. Beschlüsse des Vorstands werden in 
einem Sitzungsprotokoll vom Schriftführer 
niedergelegt und von mindestens zwei 
vertretungsberechtigten Vorstandsmitglie-
dern unterzeichnet. 

6. Scheidet ein Vorstandsmitglied vor 
Ablauf seiner Wahlzeit aus, ist der Vor-
stand berechtigt, ein kommissarisches 
Vorstandsmitglied zu berufen. Auf diese 
Weise bestimmte Vorstandsmitglieder 
bleiben bis zur nächsten Mitgliederver-
sammlung im Amt. 

7. Der Vorstand wird ermächtigt, solche 
Satzungsänderungen selbstständig vorzu-
nehmen, die das Registergericht oder die 
Finanzbehörden aus vereins- oder steuer-
rechtlichen Gründen fordern. Über entspre-
chende Änderungen sind die Mitglieder 
spätestens auf der folgenden Mitgliederver-
sammlung zu informieren. 

8. Die Haftung des Vorstands beschränkt 
sich auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 

9. Der Vorstand ist für alle Aufgaben 
zuständig, die nicht ausdrücklich der Mit-
gliederversammlung zugewiesen sind. Er 
hat auf jeder ordentlichen Mitgliederver-
sammlung den Jahresbericht vorzulegen. 

10. Vorstandssitzungen werden vom Vor-
sitzenden einberufen; sie sind nicht öffent-
lich. 

§ 11 Mitgliederversammlung 

1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mit-
gliederversammlung, sie hat insbesondere 
folgende Aufgaben: 
- Jahresbericht und Kassenbericht entge-
genzunehmen und zu beraten, 
- die Höhe des Jahresbeitrags festzusetzen, 
- die Wahl und Abberufung der Vor-
standsmitglieder und der Kassenprüfer. Die 
Kassenprüfer dürfen weder dem Vorstand 
noch einem vom Vorstand berufenen Gre-
mium angehören und nicht Angestellte des 
Vereins sein, 
- über die Satzung, Änderungen der Sat-
zung sowie die Auflösung des Vereins zu 
bestimmen, 
- Beschlussfassung über die Berufung 
gegen einen Beschluss des Vorstandes über 
einen abgelehnten Aufnahmeantrag und 
über einen Ausschluss, 
- die Entlastung des Vorstands. 

2. Eine ordentliche Mitgliederversammlung 
wird  vom  Vorstand  des  Vereins  nach  Be-
darf, mindestens aber einmal im Geschäfts-
jahr einberufen. Die Einladung erfolgt 
14 Tage vorher schriftlich oder per E-Mail 
über die Mailingliste durch den Vorstand 
mit Bekanntgabe der vorläufig festgesetz-
ten Tagesordnung an die dem Verein zu-
letzt bekannte Mitgliedsadresse. 

3. Die Tagesordnung der ordentlichen 
Mitgliederversammlung hat insbesondere 

folgende Punkte zu umfassen: Bericht des 
Vorstands, Bericht der Kassenprüfer, Ent-
lastung des Vorstands, ggf. Wahl des Vor-
stands, ggf. Wahl von zwei Kassenprüfern, 
Festsetzung der Beiträge für das laufende 
Geschäftsjahr bzw. zur Verabschiedung 
von Beitragsordnungen, Beschlussfassung 
über vorliegende Anträge. 

4. Anträge der Mitglieder zur Tagesord-
nung sind spätestens zwei Wochen vor der 
Mitgliederversammlung beim Vereinsvor-
stand schriftlich einzureichen. Nachträglich 
eingereichte Tagesordnungspunkte müssen 
den Mitgliedern rechtzeitig vor Beginn der 
Mitgliederversammlung mitgeteilt werden. 
Spätere Anträge – auch während der Mit-
gliederversammlung gestellte Anträge – 
müssen auf die Tagesordnung gesetzt wer-
den, wenn in der Mitgliederversammlung 
die Mehrheit der erschienenen stimmbe-
rechtigten Mitglieder der Behandlung der 
Anträge zustimmt (Dringlichkeitsanträge). 

5. Der Vorstand hat eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung des Vereins unver-
züglich einzuberufen, wenn es das Interesse 
des Vereins erfordert oder wenn die Einbe-
rufung von mindestens 25% der stimmbe-
rechtigten Vereinsmitglieder dies schrift-
lich unter Angabe des Zwecks und der 
Gründe vom Vorstand verlangt. 

6. Der Vorsitzende oder sein Stellvertreter 
leitet die Mitgliederversammlung. Auf 
Vorschlag des/der Vorsitzenden oder bei 
Verhinderung der Vorstandsvorsitzenden 
kann die Mitgliederversammlung einen 
besonderen Versammlungsleiter bestim-
men. Beschlüsse der Mitgliederversamm-
lung werden in einem Protokoll innerhalb 
von zwei Wochen nach der Mitgliederver-
sammlung niedergelegt und von zwei Vor-
standsmitgliedern unterzeichnet. Das Pro-
tokoll kann von jedem Mitglied eingesehen 
werden. 

§ 12 Stimmrecht/Beschlussfähigkeit 

1. Stimmberechtigt sind ordentliche und 
Ehrenmitglieder. Jedes Mitglied hat mit 
Vollendung des 18. Lebensjahrs eine Stim-
me, die nur persönlich ausgeübt werden 
darf. 

2. Die Mitgliederversammlung ist ohne 
Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig.  

3. Die Mitgliederversammlung fasst ihre 
Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Stimm-
enthaltungen bleiben außer Betracht. Bei 
Stimmengleichheit gilt der gestellte Antrag 
als abgelehnt. 

4. Abstimmungen in der Mitgliederver-
sammlung erfolgen offen durch Handauf-
heben oder Zuruf. 

5. Für Satzungsänderungen und Beschlüsse 
zur Auflösung des Vereins ist eine Drei-
viertel-Mehrheit der erschienenen Stimm-
berechtigten erforderlich. 

§ 13 Kassenprüfer 

Über die Jahresmitgliederversammlung 
sind zwei Kassenprüfer für die Dauer von 
2 Jahren zu wählen. Die Kassenprüfer 
haben die Aufgabe, Rechnungsbelege 
sowie deren ordnungsgemäße Verbuchung 
und die Mittelverwendung zu prüfen und 
dabei insbesondere die satzungsgemäße 
und steuerlich korrekte Mittelverwendung 
festzustellen. Die Prüfung erstreckt sich 
nicht auf die Zweckmäßigkeit der vom 
Vorstand getätigten Aufgaben. Die Kas-
senprüfer haben die Mitgliederversamm-
lung über das Ergebnis der Kassenprüfung 
zu unterrichten. Die Kassenprüfer dürfen 
weder dem Vorstand noch einem vom 
Vorstand berufenen Gremium angehören 
und nicht Angestellte des Vereins sein. 

§ 14 Auflösung des Vereins 

1. Über die Auflösung des Vereins ent-
scheidet die Mitgliederversammlung. 

2. Bei Auflösung des Vereins oder bei 
Wegfall steuerbegünstigter Zwecke, fällt 
das Vereinsvermögen an den Schulverein 
des Gymnasiums Bondenwald, der es 
unmittelbar und ausschließlich für gemein-
nützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke 
zu verwenden hat (zweckgebunden zur 
Förderung der musikalischen Ausbildung 
der Schülerinnen und Schüler und musika-
lischer Veranstaltungen). 

3. Als Liquidatoren werden die im Amt 
befindlichen vertretungsberechtigten Vor-
standsmitglieder bestimmt, soweit die 
Mitgliederversammlung nichts anderes 
abschließend beschließt. 
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